
Vorfreude 
auf den Advent

Dekorieren 
Kreative Häuschen zum 
Schmücken & Schenken

 
Gastlichkeit

Vegetarisch genießen 
am Martinstag

Garten
Endlich immergrüne 

Beete mit Bodendeckern

   Wohnen & dekorieren 
Gemütlich einrichten in edlen Grautönen
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Jetzt Ihren Vorteil 
sichern und  
online bestellen:
land-abo.de/vorteil

Jetzt
im Handel

Extra:
Zauberhafte  

Weihnacht-Sticker
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D er November ist allgemeinhin als grauer Monat  
bekannt. Dichter Nebel hüllt die Landschaft am 

Morgen in ein silbergraues Gewand, Wolken bedecken den 
Himmel tagsüber mit steingrauen Formationen und ab dem 
frühen Abend taucht die Dämmerung die verträumte Welt 
in grafitgraue Dunkelheit.

Der November – im Jahresverlauf zwischen den gelb- 
orange leuchtenden Oktober und den rot-grün strahlenden 
Dezember gereiht – zeigt sich farblich dezent und vermittelt 
folglich eine zurückhaltende Neutralität. Wie ein leerer 
Raum lädt er zum Durchatmen und fantasievollen Gestal-
ten ein. Etwa mit Misteln und immergrünen Bodendeckern, 
die den Garten charmant kolorieren und dieser Tage  
von funkelndem Reif überzuckert geradezu märchenhaft  
erscheinen lassen. Mit alpinen Accessoires wie edlen  
Hirschen, kuscheligen Kunstfellen und karierten Stoffen, die  
für urige Behaglichkeit im Interieur sorgen. Mit den ersten 
Adventsmotiven, die in Form von Sternen, Tannen bäumen 
und Lebkuchenmännchen auf stilvolle Papeterie gebannt 
zum Verfassen der Weihnachtspost inspirieren. Und nicht 
zuletzt mit der nuancenreichen Palette an Grautönen selbst, 
die einer Novemberlandschaft gleich zwischen kühlem  
Silber, gemäßigtem Anthrazit und warmem Taupe changie-
ren und dabei stets eine wohl tuende Ruhe vermitteln. Ob 
im Wohn- oder Schlafzimmer, in der Küche oder dem Bad.

Nutzen wir also den Raum, den uns der November 
schenkt, und verwirklichen wir uns darin mit allen Farben, 
Mustern, Aromen und Vorhaben, nach denen uns der Sinn 
steht. Anregungen dafür bieten übrigens Museen – mit ihren 
Kunstwerken und ihren teils überaus inspirierenden Cafés. 
Welch wunderbare Orte an grauen Novembertagen!

Ich wünsche Ihnen einen wundervollen Spätherbst.
Mit den besten Grüßen Ihre

Liebe Leserinnen,
       liebe Leser!

E-Mail: m.sievert@burda.com
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Liebe/r Leser/in,
allein diese Namen sind schon so vielversprechend – Garten- träume, Art of Eden, Schloss- und Gartentage, Flair am Meer, Landpartie ... Da gehen doch gleich die Gedanken auf Reisen,  die Fantasie sowieso. Und wir folgen ihr mit Vergnügen.

Als wir uns zum Beispiel im letzten September in Richtung Wolfsgarten bei Frankfurt auf den Weg machten, um dort das Fürstliche Gartenfest zu besuchen, hätten wir eigentlich einen Kleinbus mieten können. Mindestens. Denn unser Plan sprach sich herum in der Damenwelt unseres Freundeskreises. Wir starteten am frühen Morgen, damit kein schnöder Stau oder sonstige Unwägbarkeiten den Beginn eines wunderbaren Tages verzögerten. Dort angekommen, hatte sich das frühe Aufstehen prompt gelohnt. Was soll ich sagen, es war himmlisch! Das Wetter wie bestellt, die Stände üppig bestückt mit allem, was das Gärtner- und Genießer-herz höherschlagen lässt: duftende Rosen, schicke Gartenmöbel, tolle Kräuter- und Gemüsesorten, Blumenzwiebeln, Tweedjackets und englische Gummistiefel.

Für das Päuschen zwischendurch wurde ein Gläschen Rosé gereicht. Dafür sorgt alljährlich das Weingut Prinz von Hessen. Man sitzt gemütlich unter’m Sonnenschirm oder auf dem Rand des Wasserbeckens vor dem Schloss und lässt den Blick schweifen. An solch einem Ort verhält es sich eigentlich wie mit einem Theaterbe-such oder dem Gassi gehen, man hat gleich ein gemeinsames Thema, über das man mit den anderen Besuchern ins Plaudern kommt. Ob man sich nun kennt oder nicht. Die Liebe zum Garten und den Lebensstil drumherum allein genügt, um sich buchstäb-lich „grün“ zu sein.

Was ist Ihnen zuletzt widerfahren? Erzählen Sie uns davon,  wir würden uns freuen, von Ihnen zu hören.www.wohnen-newsletter.de

Brief
aus der Redaktion

Ausflug nach Arkadien
Bald ist es wieder so weit: Wenn es um die nahende Gartenfestival-Saison geht, fühlt sich unsere Kollegin Nicole Helmstätter plötzlich wie ein Kind vor Weihnachten.
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Duft-Noten
Der edle Diffuser  

besticht durch seine 
kunstvolle Krone,  

welche die Stäbchen 
stilvoll in Szene setzt. 

Diese verteilen den 
„Zauber der Vanille“ im 
Raum, eine harmoni-

sche Komposition 
aus Vanille, Rum und 

Patschuli (Maison 
Berger Paris)

Ruhe-Stunde
Während draußen der 
Novemberwind ums 
Haus weht, entfaltet 

sich drinnen eine stille 
Behaglichkeit. Weiche 
Kissen schmiegen sich 
wie eine Umarmung 
an, ein holziger Duft 
erfüllt die Luft und 

das leise Flackern der 
Kerzenflammen  

erzählt von Wärme 
und Geborgenheit 

(Loberon)

Tafel-Freuden
An kühlen Novembertagen wärmt eine  

heiße Suppe nicht nur den Magen,  
sondern auch die Seele. Serviert im 
Porzellan „Weißgeflammt“ wird der  

kulinarische Genuss auch zu einem schön 
aussehenden Erlebnis (Gmundner Keramik) 

Gold-Schatz
Der aufklappbare Bilderrahmen in edler 

Antikgold-Anmutung vereint nostalgischen 
Charme mit zeitloser Eleganz. Dank  

des Scharniers lassen sich wechselnde  
Lieblingsmotive paarweise arrangieren und 

 immer wieder neu inszenieren (Loberon) Fo
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Genuss-Moment
Ob beim Frühstücken oder 

Kaffeetrinken: Ein bequemer Platz am Küchentresen  
ist Gold wert. Der Hocker überzeugt durch hübsche  

Details wie das edle Streifenmuster in Rot und  
Weiß und durch seine drehbare Sitzfläche (OKA) 

Stil-Mittel
Hirsche sind seit jeher Symbol für  
Stärke, Anmut und die Schönheit der  
Natur. Mit ebendiesen Eigenschaften  

präsentiert der kunstvoll gestaltete Kerzen-
ständer sich selbst – und auf Wunsch eine 

Stabkerze (Butlers über Home24)

Winter-Zauber
Schwer liegt das kühle Messing  

in der Hand, aus dem der  
Nussknacker gefertigt ist.  
Mit Leichtigkeit öffnet er  

die Schale und beschert uns 
den köstlichen Kern (Loberon)

Weit-Blick
Fein gezeichnete 

Landschafts- 
motive lassen uns  

von stillen Wäldern 
und verschneiten,  
fernen Bergland-
schaften träumen 

(Loberon)

Licht-Quelle
Wenn die Tage kürzer werden, 

ist eine sanfte Beleuchtung 
gefragt. Der glasierte kerami-

sche Fuß und der weiche 
Stoffschirm sorgen für eine 
wohlige Stimmung (Next)
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Zauberhafte Misteln
FASZINIERENDER PERLENSCHMUCK

Um die Magie der uralten Heilpflanzen ranken sich Sagen

und Legenden. Bis heute gilt Sie als Symbol für Freundschaft,

Liebe und Frieden – vor allem in der Weihnachtszeit

Stimmungsvoll dekoriert
Festlicher Glanz umgibt das Arrange-

ment aus silbernem Christbaumschmuck 
und der fruchttragenden Mistel. Da die 
Farbe Grün für Hoffnung und Zuver-
sicht steht, erfreut sich die immergrüne  

Pflanze zur Weihnachtszeit  
großer Beliebtheit
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Gartenhelfer
 Geerntet wird die 
Mistel traditionell 
zur Wintersonnen-
wende. Eimer und 

Schere gehören  
dabei zur Grund-
ausrüstung. Laut 

einer Legende darf 
die Pflanze den  
Boden nämlich 
nicht berühren, 
sonst verliert sie 

ihre Kräfte
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Frohe Botschaft
 Oben: Mit einer 
Symbolkraft, wie 
wir sie auch von 
Engeln kennen, 

sind Mistelzweige 
Bestandteil vieler 
Bräuche, die zum 

Fest der Liebe 
vollzogen werden

Glücksbringer
 In England nannte 

man die Mistel­
beeren einst „Kuss­ 
Kugeln“. Jeder Kuss 
unter der Mistel soll 
Glück und Liebe im 
neuen Jahr bringen. 
Die Pflanze wird so 
zu einem Sinnbild 

für Hoffnung,  
Harmonie und  

zärtliche  
Verbundenheit

Im Dezember, gerade rechtzeitig zur  
Weihnachtszeit, reifen die Beeren der Mistel.  

Wenn die übrige Natur ihr Winterkleid anlegt,  
werden sie zur wahren Augenweide
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